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Hof und Pe rſonalnachrichten
Telegramm Berlin 2 De

Kö von Württemberg ſandte an den Kaifer undde Rekeiedie Graf Caprivi Glückwunſchtelegramme wegen

der abgewendeten Attentate
Nach telegraphiſchen Meldungen aus Bukareſt iſt in dem

Befinden der Königin Eliſabeth von Rumänien wieder eine
Verſchlimmerung eingetreten Es haben ſich in den letzten Tagen
ſtarke Lähmungserſcheinungen gezeigt

Der Kaiſer und der n le de der t
Kaiſer Wilhelm hielt bei der geſtrigenW nover eine längere eindringliche Anſprache

an die zur Reitſchule kommandirten Offiziere in der er auch
die Vorgänge des Spielerprozeſſes berührte

Der Kaiſer und das Nationaldenkmal
für Kaiſer Wilhelm I

Der Reichsanzeiger dementirt eine
wonach der Kaiſer bei der Entſcheidung

Nationaldenkmal für Kaiſer
Wilhelm I bemerkt hätte es ſolle kein Volksmonument
ſondern ein Denfmal der Dynaſtie werden Dieſe Nachricht
iſt falſch der Kaiſer hat in einem ſolchen Sinne ſich niemals
geäußert

Telegramm
Meldung der Blätter
über die Embleme am

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 2 Dez Fernſprechbericht Die heutige Sitzung

war ziemlich belanglos und im Gegenſatz zu geſtern ſehr ſchlecht
beſucht Eine kurze aber heftige Debatte entſpaun ſich nur beim
zweiten Punkte der Tagesordnung betreffend die Kampfzölle
mit Rußland in welcher der Agrarier v Saliſch und der
Sozialdemokrat Schönlank hart aneinander geriethen Die
Kaiſerlichen Verordnungen betreffs dieſer Kampfzölle wurden in
erſter und zweiter Leſung genehmigt Ueber drei dazu ein
gebrachte Reſolutionen wird in dritter Leſung abgeſtimnt werden
Der Freundſchafts und Handelsvertrag mit Kolumbien ſowie
der Vertrag auf gegenſeitigen Markenſchutz mit Serbien werden
erledigt dagegen wurde die Berathung eines Entwurfes zum
Unterſtützungswohnſitz auf Montag verſchoben

Börſen Enquete
Telegramm Der Bericht über die Ergebniſſe

der Börſen Enquete wird nächſte Woche dem Reichs
kanzler zugeſtellt

Stadtgemeinden und Univerſitätspolikliniken
Nach der Voſſ Ztg beſteht bei der Staatsregierung die

Abſicht die Univerſitätsſtädte zu den Koſten der
Univerſitätspolitliniken heranzuziehen Man hätte
danach im Sinne die Koſten der Polikliniken in der Weiſe
zwiſchen Staat und Stadt zu vertheilen daß der Staat die
Gehälter für die Aerzte und ſonſtigen Angeſtellten zahlt daß
hingegen die Ausgaben für Lokalmiethe Heizung Verband
mittel und anderes dieſer Art von der Stadt aufgebracht

Der ſpäte Gaſt
Die hohe Moderateurlampe deren Glocke von blauer Seide

überhangen war ſtrahlte eine ſanfte Helle über die altväteriſchen
öbel des kleinen behaglich durchwärmten Gemaches Matt

funkelten an den Wänden die ſchon blind gewordenen Gold
rahmen der Familienbilder deren Geſichter in verſchwommener
Bläſſe aus der dunklen Leinwand hervorleuchteten Auf einem
alten von gewundenen Säulen getragenen Spind tickte der
flinte Pendel einer marmornen Stutzuhr neben dem Ofen auf
einem verſchoſſenen Sammetpolſter ſchnurrte ein Angorakater
und leiſe gedämpft wie aus weiter Ferne klang der Lärm der
tiefen Straße herauf an die Fenſter

An dem runden Tiſch der inmitten des Zimmers ſtand und
von einem rothen Tuch mit weißer Filetſpitze bedeckt war ſaß
im altmodiſchen Lehnſtuhl eine bejahrte Frau Faltig umhüllte

ſchwarzes Kleid den müden welken Leib und die mageren
da welche mit einer Häkelei beſchäftigt waren zitterten bei
freut doch über den furchigen Wangen des ſchmalen

heit lichen Geſichtes lag wie eine Herbſtblüthe der Geſund
Kein e feine Röthe und unter der weißen von grauen Löck
um t ingelten Stirn leuchteten zwei klare helle Augen
pitze der hiugen die Blicke dieſer Augen an der rührſamen

er Häkelnadel und dennoch ſchienen ſie noch anderes
zu ehen ſie hatten ei ſeltſ träumten Ausdruckdieſe Augen und inen ſo ſeltſam verträumten Ausdruck
Lächeln Manch um die ſchmalen Lippen ſpielte ein leiſes
ſinken und e mrial ließ die Greiſin ihre Hände in den Schoß
Blicke auf ein ine grauen Kopf zurück dann fielen ihre
dem Bilde zu ren an der Wand ſie ſchien in Gedanken mit
ſenfzend wieder die en ſie nickte ihm zu und lächelte bis ſie

Vraußen wurde dande hob und zu häkeln begann
Elappern der Slurthit Klingel gezogen eilende Schritte das

r und Stimmen auf der Treppe ließen
AusGangh ofer Wilh Wahgbett neue Novellen von Ludwig

möchten dieſe neue Rio Grote ſche Verlagsbuchhandlung Wir
unſeren Leſern angelegenittanmiung des bekannten Erzählers

ſt empfehlen ede einzelne derein edrcingwahres der Exzählungs
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heit noch

Die Geſetzesvorlage die zur Ordnung dieſer Dinge in Aus
ſicht geſtellt wird iſt nur ein weiterer Schritt auf dem Wege
einen Theil der Koſten für die mediziniſchen Univerſitätsinſtitute
durch Sondereinnahmen zu decken un dieſem Zwecke iſt vor
einigen Jahren von der preußiſchen Unterrichtsverwaltung die
Erhebung von Jnſtitutsgebühren von den Studirenden
der Medizin und der Naturwiſſenſchaften angeordnet worden
Durch ſie iſt das Studium der Heilkunde in Preußen an
nichtpreußiſchen deutſchen Univerſitäten kennt man die Erhebung
von Univerſitätsgebühren nicht nicht unweſentlich vertheuert
worden Sie haben aus dieſem Grunde ſchon vielfach nicht
mit Unrecht zu Ausſtellungen Anlaß gegeben Nicht weniger
bedenklich iſt die Heranziehung der Stadtgemeinden zu den
Koſten der Polikliniken Es widerſpricht überhaupt ganz und
gar dem Weſen der Univerſitätspolikliniken daß dieſe irgendwie
zu einer Einnahmequelle gemacht werde Die Aufgabe
dieſer Polikliniken im allgemeinen tritt deutlich in der Ent
ſtehungsgeſchichte der Berliner mediziniſchen Univerſitätspoli
klinik der älteſten in Berlin zu Tage Dieſe iſt von Hufeland
mit Unterſtützung der Königin Luiſe ins Leben gerufen
worden ausdrücklich zu dem Zwecke Unbemittelten unentgelt
lich ärztlichen Rath zu gewähren und zugleich der mediziniſchen
Forſchung und Unterweiſung zu dienen Sie iſt einmal Wohl
thätigkeitsanſtalt und ſodann noch ein ſtaatliches Unter
richtsinſtitut Ein ſolches iſt doch aber unzweifelhaft
ſo mit Geldmitteln auszuſtatten daß es ſeiner Aufgabe zu ge
nügen vermag Man wäre vielleicht berechtigt die Stadtkaſſe
für die Polikliniken in Anſpruch zu nehmen wenn dort etwa
in überwiegender Zahl Stadtarme behandelt würden für die
in jedem Falle die Gemeinde die Koſten für den Arzt zu tragen
hat Die Klientel der Univerſitätspolikliniken erhält aber im
Verhältniß ungemein wenige Stadtarme ganz überwiegend
ſind die Beſucher der Polikliniken Krankenkaſſen mitglieder oder
Leute in mittlerer oder geringer Vermögenslage für die einzu
ſtehen die Gemeinde keinerlei Verpflichtung hat Weſentlich
aber iſt daß allgemein der Satz gilt Der polikliniſche
Patient der ſich zu Unterrichtsz wecken verwenden
läßt bietet damit an ſich einen entſprechenden
und ausreichenden Entgelt für die koſtenfreie
ärztliche Behandlung Jn Betracht zu ziehen iſt auch
daß neben den Univerſitätspolikliniken in beträchtlicher Zahl
private Polikliniken beſtehen die den Stadtbewohnern ganz die

nämlichen Vortheile e w u nesönuten dieſe privaten Anſtelten ebenſo wie die Univerfitätsin üinte Gelder aus dem Städtſäckek verlangen Der Zeit
punkt für die Heranziehung der Städte zu den Koſten der
Polikliniken iſt ſchlecht gewählt Das Unterrichtsminiſterium
wird binnen kurzem mit den ſtädtiſchen Behörden vereinbaren
müſſen daß die Stadthoſpitäler mehr als bisher für den akta
demiſchen Unterricht verwerthet werden Dazu aber werden
die Stadtbehörden am allerwenigſten geneigt ſein wenn ihnender Staat zumuthet für ſtaatliche Unterrichtsanſtalten Gelder
aus zuwerfen

Unruhen im Schutzgebiete von Neu Guinea
Aus bem Schutzgebiete der Neu Guineg Compagnie liegen

Nachrichten vor wonach ſeit dem Juli d J auf der Gazelle
Halbinſel in der Nähe der Station Herbertshöh Un
ruhen ausgebrochen ſind Unter den unbotmäßigen Stämmen
hatte ſich der Glaube verbreitet daß ein unter ihnen lebender
Eingeborener eine Salbe Mailau genannt erfunden habe die
den Körper kugelfeſt mache Dieſer Aberglaube ſoll zu den
Feindſeligkeiten Veranlaſſung gegeben haben Dem Vorſteher
der Station in Herbertshöh iſt es bisher gelungen mit Hilfe
der dortigen Polizeitruppe den ungeſtörten Betrieb auf der

aale Sonntag den 3 Dezember
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Station zu erhalten und die ſchuldigen Eingeborenen zu
züchtigen unter den Gefallenen befand ſich auch der Erfinder
des Mailau Der Landeshanptmann der Compagnie beab
ſichtigte ſich an Ort und Stelle zu begeben um die zur Auf
rechterhaltung der Ruhe und Sicherheit erforderlichen Maß
regeln zu treffen Weitere Nachrichten werden erſt nach Ankunft
der nächſten Poſt zu erwarten ſein

Verſchiedene Mittheilungen
CTelegramm Die Sitzung des Lande seiſenbahn raths

iſt auf den 12 Dezember des katholiſchen Feiertags wegen verlegt

Telegramm Die Nachricht von der Wiedereinführung
des polniſchen Sprachunterrichts in den Volksſchulen
der Provinz Poſen wird als verfrüht bezeichnet

Telegramm Jm Wahlkreiſe Sagan Sprottau wurde
bei der Landtag Erſatzwahl Amtsrath Reinecke frei
konſervativ gewählt

Reichskommiſſar Dr Peters wird zunächſt nicht nach Oſt
afrika zurückkehren ſondern auf längere Zeit in Berlin beſchäftigt
werden doch wird er nicht in hergebrachter Weiſe als Hilfs
arbeiter im Auswärtigen Amte thätig ſein ſondern es dürften
ihm eigene ſelbſtändige Arbeiten zugewieſen werden

c z

England
Die engliſche Marinepanik

General Brialmont über die Marinepanik befragt
erklärte ſich in betreff der allgemeinen Marinefragen für
inkompetent Der dunkle Punkt für England ſei weniger das
Mittelmeer als das Schwarze Meer wo die ruſſiſche Flotteunglaublich anwachſe jeden Augenblick durch das Marmara

meer die Dardanellen und das Aegäiſche Meer vordringen
und ſich im Mittelmeer mit der baltiſchen Flotte vereinigen
könne ohne nennenswerthe Behelligung durch die türkiſchen
Forts und Batterien Konſtantinopel könne zwar dank ſeiner
natürlichen Lage in eine abſolut uneinnehmbare Feſtung ver
wandelt werden die durch reichliche Zufuhr aus Anagtolien
und den befreundeten Balkanſtaaten gegen Aushungerung
geſchützt ſei aber augenblicklich ſei es den Ruſſen wehrlos
preisgegeben

Zur Lage in den ſchottiſchen Grubengebieten
Die Konferenz der ſchottiſchen Grubenbeſitzer und

Bergleute am Arts die auf Einladung des Lord Provoſt
in Glasgow ſtattfand iſt reſultatlos verlaufen da die Beſitzer
ſich weigerten den Arbeitern bis zum 1 Febr eine Lohn
erhöhung von 6 Pence täglich zuzugeſtehen

Anarchiſtiſches
Telegramm Die londoner Anarchiſten ſind ſehr

beſtürzt Der Befehl zu 28 Verhaftungen iſt erlaſſen worden
Morgen Sonntag ſoll ein großes Meeting auf Trafalgar
Square ſtattfinden

Frankreich
Zur Kabinetsfrage

Paris 2 Dez Telegramm Der pariſer Figaro
bringt einen Artikel der von Carnot inſpirirt iſt Darin
wird entrüſtet der Verdacht zurückgewieſen als wollte der
Präſident durch die Uebernahme des Miniſterpräſidiums ſeitens
Caſimir Périers einen Rivalen der Präſidentenwahl los
werden Carnot habe den Poſten auf den er berufen ſei nie

ſich hören Jetzt wurde die Zimmerthür aufgeriſſen und eine
Magd die flackernde Kerze in der erhobenen Hand rief herein

Sie kommen ſchon ſie kommen dann verſchwand ſie wieder
Die alte Frau erhob ſich nahm den Seidenſchirm von der

Lampe und wollte zur Thür gehen Aber da kam ihr ſchon
eine weiße Tüllwolke entgegengeflattert aus deren zarten Fal
beln und duftigen Falten ein junger hübſcher Mädchenkopf mit
roſigen Schultern und runden Armen hervorlugte Eine
ſtürmiſche Umarmung ein ungeſtümer Kuß dann drehte ſich
das weiße Wölklein im Kreis und ein lachendes Stimmchen
fragte Gefall ich dir Großmama Bin ich hübſch Seh
ich gut aus

Ja Malchen wie zum Anbeißen Du wirſt ja heute förm
liche Verwüſtungen anrichten unter den jungen Männerherzen
Aber ſag die Augen der Großmutter blickten ſuchend zur
Thür wo bleibt denn die Hanni

Die Eltern des Mädchens traten in die Stube der Vater
mit einem ſchon etwas engbrüſtig gewordenen Frack bekleidet
die Mutter in einer aufgefriſchten Seidenrobe

Die Hanni Die muß heute das Haus hüten, ſagte der
Vater als die Großmutter ihre Frage wiederholte Zwei
neue Ballkleider auf einmal das wär ein wenig zu viel geweſen
für meinen ſchwindſüchtigen Geldſack

Ach das arme Mädl jammerte die alte Frau
Ja das hat Thränen gekoſtet, ſeufzte die Mutter
Aber das nächſte mal geht die Hanni und Malchen bleibt

daheim

Malchen ſtand vor dem Spiegel und verzog bei dieſer
Prophezeiung ſchmollend das roſige Mäunlchen

Der Vater drängte zum Aufbruch der Zweck des Beſuches
daß die Großmutter ihr Enkelkind im duftigen Ballſtagt

ſehen möchte war ja erfüllt Die alte Fran begleitete ihre
Gäſte bis auf die Treppe dann kehrte ſie in die Stube zurück
deckte den Schirm über die Lampe und nahm die unterbrochene
Arbeit wieder auf Aber hänfiger als zuvor ließ ſie jetzt die
Nadel ruhen murmelte vor ſich hin und ſchüttelte den Kopf
daß die grauen Löcklein um die Stirn baumelten Einmal
erhob ſie ſich trat zum Fenſter wiſchte den Thaubehauch von
der Scheibe und blickte r in die von grauem Schnee
geſtöber erfüllte Nacht ann wieder ſaß ſie im Lehnſiuhl

aber mit der Ruhe mit der ſtillen Freunde an der Arbeit war
es vorbei Nun lächelte ſie und nickte als wäre ihr ein guter
Gedanke gekommen Haſtig wickelte ſie die Häkelei zuſammen
erhob ſich und griff nach der Klingel

Haus hüten Das iſt ein ſtilles trauriges Geſchäft für ein
junges Mädchen Da ſitzt es in der einſamen Stube bei der
Lampe den Stickrahmen in den zitternden Händen Wie lang
ſam die Arbeit geht Die Nadel will nicht ſtechen Die Wolle
knotet ſich und will nicht gleiten Und die Zeichnung der Vor
lage verſchwimmt vor den naſſen Augen

Schon wieder ein Fehler Seufzend ſchüttelt die Einſame
das Köpfchen als möchte ſie die ſtörenden Gedanken gewaltſam
verſcheuchen Haſtig trocknet ſie die Augen und beginnt die
fehlerhaften Stiche wieder zu löſen Die Wolle dröſelt ſich
auf und reißt unwillig ſtößt die Einſame den Stickrahmen
beiſeite wirft ſich mit beiden Armen über den Tiſch vergräbt
das Geſicht und ſchluchzt daß der junge ſchlanke Körper zuckt
und zittert wie ein Bänmchen an deſſen Stamm die Axt
geſchlagen

Lange währt es endlich verſiegen ihre Thränen Sie
richtet ſich nicht auf nur ein wenig hebt ſie das naſſe Ge
ſichtchen und läßt die glühende Wange wieder auf die ver
ſchlungenen Arme ſinken Tränmend blicken ihre ſchwimmenden
Augen ins Leere ihre ſehnſüchtigen Gedanken werden zu
Bildern ſie ſieht den ſtrahlenden Ballſaal im ſchimmernden
Kerzeuglanz ſie hört die Geigen jnbeln und die Flöten ſingen
welch ein Wirbel von Klängen und Farben von lachenden
Stimmen und fröhlichen Geſichtern Und unter all dieſen
Geſichtern eines eines Das ſieht ſie immer wieder
Aber es blickt ſo gar nicht heiter das einzig traurige unter
all den anderen fröhlichen Geſichtern Und wie ungeduldig
die Zähne an der Lippe nagen und die zitternden Finger an
dem ſchüchternen Bärtchen zerren Und immer hängen ſeine
ne der offenen Saalthür dieſe guten freundlichen
lugen

Die Einſame athmet tief und nun lächelt ſie ſogar Sie
ſieht nichts anderes mehr nur immer dieſe guten treuen Augen
Und ſie hört auch nichts hört nicht daß draußen an die
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eſucht Delcaſſe hat aus Geſundheitsrückſichten diechernahwe des Unterſtagtsſekretariats der Kolonien im

Kabinet Périer abgelehnt

Braſilien
Der Sieg der t de JanLondon 2 Dez Telegramm Ein aus Rio de Janeirohier ein Gfargenet leeren meldet Die Niederlage

dom D en stag iſt verhängnißvoll für Caſtilho s Sache
Die Jnſurgenten Kudeten 3 Meilen ſüdlich von Rio de Janeiro

und marſchiren auf die Hauptſtadt

Halle und mgegend
Halle 3 Dezember

Die hieſige Straßenbahn Geſellſchaft unternimmt
t einiger Zeit Proben mit einer Einrichtung zur Heizung
er Wagen Mit der Heizungseinrichtung iſt zunächſt verſuchs

weiſe ein Wagen ausgerüſtet Es jſt in Ausſicht genommen an
r Tagen an welchen morgens bei Eröffnung des Betriebes

die Temperatur weniger als 0 Grad beträgt zu heizen Bis jetzt
bat man ſich ein Urtheil über die Zweckmäßigkeit der Neuerung
nicht zu bilden vermocht auch hat die polizeiliche Abnahme noch
nicht erfolgen können weil bei der milden Witterung die
Beobachtungen ſtörenden Einflüſſen aus eſetzt waren Wie wir
hören ſoll ſich die hier getroffene neue Einrichtung in Kaſſel ſeit
längerer Zeit gut bewährt haben Es werden mit brennenden
Kohlen gefüllte eiſerne Käſten ähnlich wie theilweiſe in Eiſenbahn
zügen unter eine Längsbank des Wagens geſchoben

Wir möchten nicht unterlaſſen unſere Leſer nochmals auf
den Bazar des Frauenvereins aufmerkſam zu machen
der heute im Saale der Stadt Hamburg ſeine Schätze auslegt
Nicht allgemein dürfte es bekannt ſein daß dieſer Verein der
älteſte Wohlthätigkeitsverein unſerer Stadt und unmittelbar nach
den Freiheitskriegen unter dem Drucke großer Noth gegründet
worden iſt Der Name der hochherzigen Fran welche in
wahrhaftiger Selbſtaufopferung das edle Werk vollbrachte iſt
L Lehmann er ſoll bei dieſer Gelegenheit auf s neue erwähnt
werden Dieſer Verein beſteht noch heute und hat alſo faſt ein
Jahrhundert hindurch unendlich viel Gutes gewirkt Tauſende
armer meiſt verwaiſter Kinder hat er verſorgt und gekleidet
arme Kranke Wöchnerinnen c mit Speiſe und Trank erquickt
und ungezählten armen Familien eine Weihnachtsfrenude bereitet

öge ein recht zablreicher Beſuch ſeines Bazars
ihm die Mittel gewähren daß er auch in dieſem

r die milde Hand recht vielen zu reichen
ermag

Von unſerem Mitbürger Hrn OberPoſtdirektions Kanzlei
vorſteher H Staudte iſt ein von warmer patriotiſcher
Empfindung getragenes Feſtſpiel Jagdgeiſt und Edelknabe
im Druck erſchienen das ſchon früher bei patriotiſchen Feſten
aufgeführt iſt und eine gute Aufnahme gefunden hat Vereinen
iſt das gefällige Bühnenſtück wohl zu empfehlen um ſo mehr
als der Reinertrag dem LyffhäuſerDenkmalFonds zufließt Die
Broſchüre iſt beim Verfaſſer für 1,05 M känſlich

Das 12 Jahre alte Schulmädchen Emma Germer hat
ſich am 29 Nov aus der Wohnung ihrer Eltern Mansfelder
ſtraße 65 entfernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt Emma G
iſt 1,40 m groß bat hellblondes Haar blaue Augen längliche
Geſichtsbildung und geſunde Geſichtsfarbe ſie iſt von kleiner
Geſtalt und war bei ihrer Entfernung bekleidet mit dunklem
Rock und Jacke heller Schürze hellen Schnürſchuhen blauwollener
Kovpotte ſchwarzen Strümpfen und rothem Halstuch Mittheilungen
welche zur Ermittelung des Verbleibs des Kindes führen können
wolle man an die Eltern gelangen laſſen

e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 2 Dez Der geſtern in Gandersheim verſtorbene

Profeſſor Dr med und phil David Brauns ſ geſtr Abend
blatt war einer der vielſeitigſten Gelehrten der Gegenwart Von
Haus aus Mediziner machte er den Krimfeldzug in der engliſchen
Fremdenlegion mit und zwar als Militärarzt bei der durch Klein
aſien gegen den Kankaſus gerichteten Diverſion Später trat er
ins Jngenieurfach über war beim Eiſenbahnbau im Hannöverſchen
beſchäftigt und hierdurch Zeuge des Aufſchluſſes wichtiger Jura
lager in den Weſergebirgen Das lenkte ihn zur Geologie in die
er ſich einführte durch ein größeres Werk über die Juraformation
im nordweſtlichen Deutſchland Nachdem er kürzere Zeit Dozent
der Geologie an der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
geweſen ſiedelte er in der nämlichen Stellung an die Univerſität
Halle über wo er ſpäter zum außerordentlichen Profeſſor befördert
wurde Seine hieſige Thätigkeit ward durch einen ehrenvollen
Ruf an die japaniſche Univerſität in Tokio zeitweilig unterbrochen
Einige feſſelnde Aufſätze Japaniſche Skizzen in Rodenberg s
Rundſchau und das mit ſeiner ſtilgewandten Gemahlin

Flurthür geklopft wird daß jemand die Wohnung betritt daß
die Zimmerthür ſich öffnet

Hannchen
Sie lächelt und rührt ſich nicht

Aber Hannchen
Da ſpringt ſie auf und macht erſtaunte Augen Groß

mutterl Und ſie fliegt der alten Frau an den Hals Aber
Großmutterl Ja wie kommſt denn du noch zu uns So
ſpät in der Nacht

Zu dir komm ich du arme Maus und will dir Geſell
ſchaft leiſten

In Hannchen s Augen ſchießen die Thränen und deunoch
lacht ſie

Schau her, ſagt die Großmutter und legt ein Päcklein auf
den Tiſch was ich mitgebracht hab Vorſichtig kramt ſie
aus feine Bäckereien friſchen Aufſchnitt und eine Flaſche
Punſcheſſenz Komm nur jetzt machen wir s uns gemüthlich
und dann plauſchen wir und kneipen uns ein kleines Räuſchlein
an jawohl Die ſollen Augen machen wenn ſie heim
kommen Jch bin nur neugierig wer dann den größeren
Schwips hat und luſtiger iſt die anderen oder wir

Ein Viertelſtündlein und die Punſchbowle dampfte auf
dem gedeckten Tiſch Die alte Frau und das junge Mädchen
ſaßen Seite an Seite ließen die Gläſer klingen ind planderten
Wie luſtig die Großmutter wurde Eine Schnurre um die
andere erzählte ſie daß Hannchen faſt nimmer aus dem
Lachen kant

Gelt Maus Daheim iſt s auch ſchön Oder meinſt du
daß ſich die auf dem Ball beſſer unterhalten als wir 2

Hannchen ſchüttelte den Kopf aber ihr Lachen verſtummte
und ein Schatten flog über ihr hübſches Geſichtchen Die
Großmutter merkte es nicht ſie hatte die Hände im Schoß
efaltet und blickte lächelnd vor ſich hin wie verſunken in
räumende Gedanken Ganz ſtill war s in der Stube nur

manchmal kniſterte das Feuer im Ofen
Da ſeufzte Hannchen und die Großmutter blickte auf als

wäre ſie plötzlich erwacht
den Scheitel des Mädchens
es gut iſt daß

ich erzähl

Zärllich ſtrich ſie die Hand über
Schan, Maus wer weiß wozu

du hente haſt daheim bleiben müſſen Komm
dir was Sie zog das Mädchen an ſich

zuſammen verfaßte Buch Japaniſche Märchen ſind dauernde
Rückerinnerungen an Brauns Aufenthalt im fernen oſtaſiatiſchen
Jnſelreiche Nach Halle zurückgekehrt arbeitete er einige geologiſche
Handbücher aus Praktiſche Geologie, Einleitung in das Studium
der Geologie und überſetzte in meiſterhafter Weiſe zwei namhafte
neue Werke des großen engliſchen Naturforſchers Wallace
Tropenwelt und Darwinismus

Wiſſenſchaft Kunſt
2 W Leipzig findet am Dienstag den 5 Dez wie uns

unſer Korreſpondent ſchreibt ein intereſſantes Konzert ſtatt Der
unter dem Präſidium des Profeſſor Martin Krauſe ſtehende
Liſzt Verein hat Siegfried Wagner den Sohn Richard
Wagner s und Enkel Franz Liſzt s eingeladen das zweite
VereinsKonzert zu dirigiren und der jnnge Künſtler hat freudig
dieſem Rufe Folge geleiſtet Unter ſeiner Direklion ſollen zur
Aufführung gelangen Liſzt s ſymphoniſche Dichtungen Les
Prélndes und Taſſo, ein Orcheſterſtück von Humperdinck dem
Lehrer des jungen Wagner ſowie die Ouverture zum Fliegenden
Holländer Das Jntereſſe an den Werken Richard Wagner s
wird ſich jedenfalls auch auf die Direktion ſeines Sohnes er
ſtrecken Soliſten des Konzertes ſind die Hofopernſfängerin
Frl Finch aus Weimar und die engliſche Pianiſtin Fränlein
Revnold s eine Schülerin von Profeſſor Martin Krauſe
Das Konzert findet in der Alberthalle ſtatt und beginnt um
28 Uhr Billet Verkaufsſtellen ſind Klein s Kunſthandlung am
deumarkt und am Konzertabend die Kaſſe des Krhyſtallpalaſtes

Ueber Dr Dörpfeld s neue Funde in Trojag
liegt im letzten Hefte der Atheniſchen Mittheilungen ein ausführ
licher Bericht vor Jm Südweſten von Troja ſuchte Schliemann
die Gräber der Troer dieſe fand er nicht wohl aber im Süd
weſten Süden und Oſten der Burg eine weit ſtärkere aus
Quadern gebante Ringmaner in einiger Entfernung von der
frühern Ringmauer aber parallel zu dieſer Jn dieſem zwiſchen
den beiden Ringmauern eingeſchloſſenen Raume fanden ſich die
Grundmauern großer Gebände die den von Tiryns her bekannten
Grundplan haben nach dem das Haus in zwei Theile zerfällt
eine äußere Vorhalle und hinter ihr durch eine Quermauer ge
trennt das große Megaron Dort fand man neben anderen
Reſten eine ſogenannte mykeniſche Bügelkanne offenbar nur durch
Jmport dorthin gelangt An der Nordſeite hat ſich keine Fort
Cyuns der Mauer finden laſſen weil dort die Einwohner von
Sigeion alle Steine weggeholt haben und weil dort gerade
r bei der Anlage ſeines großen Nordgrabens alles
zerſtört hat

e

Litteratur

Gerichtsver handlungen
Halle 2 Dez Geſtrige Strafkammerſitzung Der

Schankwirth Bruno Appelt in Bitterfeld war vom dortigen
Schöffengericht wegen Duldens von Glückſpielen zu 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft verurtheilt worden Er hatte
hiergegen Berufung eingelegt wozu die betreffenden Spieler ihm
den Entlaſtungsbeweis erbringen und den Hauptbelaſtungszeugen
widerlegen ſollten Der Angeklagte behauptete beim Vemerken
fraglichen Glückſpieles ſogleich den Spielern einigen ſeiner
Stammgäſte geſagt zu haben Kinder laßt das ich darf das
nicht geſtatten ſonſt habe ich Schaden Alsbald nach dem Ver
bot hätten die Spieler auch aufgehört Das Schöffengericht hatte
jedoch aus den Zeugenausſagen die Ueberzengung gewonnen der
Angeklagte habe nicht alles gethan was in ſeinen Kräften ſiand
das Weiterſpielen zu verhindern Als Hauptbelaſtungszeuge be
kundete Schneidermeiſter Eppenberger daß damals in
einem neben der Gaſtſtube belegenen kleineren Gaſtzimmer einige
Gäſte geſpielt hätten er habe auch hineingewollt die Thür aber
verſchloſſen gefunden Als ein anderer Gaſt die Thür geöffnet
habe ſei er Eppenberger miteingetreten und als Mitſpieler zu
gelaſſen worden worauf er an 25 M verloren habe vom Ver
bieten ſeitens des Wirthes habe er der Zeuge nichts gehört
das Spiel ſei erſt eingeſtellt worden als mehrere der Mitſpieler
kein Geld mehr gehabt hätten Sein Verluſt hat den Schneider
meiſter Eppenberger lebhaft geſchmerzt weshalb er am andern
Tage den Wirth um Erſtattung des verlorenen Geldes angegangen
bat widrigenfalls Anzeige erfolgen werde Der Wirth aber
ſich keiner Schuld bewußt hatte jenes Anſinnen abgelehnt
worauf E zur Anzeige geſchritten Ueber die Glaubwürdig
keit des Zeugen Eppenberger wurden Zweifel
geäußert weshalb ſeine Vorſtrafen zur Sprache kamen Andere
Zeugen beſtätigten vom Wirth direkt das Verbot des Weiter
ſpielens gehört und auch bemerkt zu haben daß die Spieler dann
aufgehört hätten Die Zimmerthür ſei nur darum verriegelt
worden um Eppenberger fern zu halten der als Störer bekannt
war Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung Jm Hauſe
Zwingerſtraße 14 herrſchte zwiſchen der Ehefrau des Polizei
ſergeanten Heine mann und der verehelichten Brauer Götter
mann ſchlimme Feindſchaft was ſich in Redensartewr und
Schimpfereien geäußert hatte Am Abend des 12 Juni gegen
11 Uhr mußte die 16 jährige Margarethe Göttermann einen Be
ſuch zur Hausthür hinauslaſſen und wurde nach Verſchließen der

und
alt und gran aber ich war auch einmal jung wie du und
auch nicht häßlich jawohl Und damals denk dir
in drei Wochen wird es zweiundfünfzig Jahr damals
hab ich auch einmal ganz allein daheim bleiben müſſen von
einem Ball auf den ich mich gefreut hatte Tag und Nacht

Gefreut Warum Großmutter flüſterte Hannchen
Warum lachte die alte Frau Du Spitzbub Ich glaub

du denkſt dir was
Hannchen nickte
Ja haſt ſchon recht Weißt ich hab deinen Groß

vater damals ſchon gekannt
Er muß in ſeiner Jugend ein ſchöner Mann geweſen ſein

a ſieht man ja noch an dem Bild das in deiner Stube
ängt

Schön Nein aber gut und brav und tren Hannchen
und das iſt mehr als Schönheit Schau daß ich ſo ganz
ohne Schmerz an ſeinen Tod denken kaun das iſt nur darum
weil die Erinnerung an ſein Leben keinen Schatten hat Acht
unddreißig Jahre haben wir gehauſt miteinander und nie
Hannchen nie haben wir uns gezankt nicht ein einziges mal
Bei einer Kahnfahrt hab ich ihn kennen gelernt und von der
erſten Stund an bin ich ihm gut geweſen Und er mir auch
Aber aufs Reden hat er ſich halt gar nicht verſtanden

Hannchen ſeufzte
Und wer weiß ob wir je zu einander gekommen wären

wenn ich nicht damals von jenem Ball hätt daheimbleiben
müſſen Er weißt du er war dort und hatte mir Blumen
gebracht und hat immer gewartet und gewartet Die
Großmntter ſchwieg und lächelte Später hat er mir oft
geſagt daß er damals nur deshalb ſo muthig geworden wär
weil er mich nicht geſehen hätte

Was hat er denn gethan
Denk dir nur ich ſitz allein zu Hauſe und faſt die

Angen hab ich mir ansgeweint und anf einmal da hör
ich wie draußen die Glocke gezogen wird Jch frag mich
ganz erſchrocken wer kann denn jetzt noch kommen ſo ſpät in
der Nacht Und da hör ich draußen eine Stimme daß mir
völlig kalt wird ums Herz Wie ein Eiszapfen ſteh ich da
und kann nicht ſchlucken und hab keinen Athemn und da

Hausthür im Dunkeln auf dem Hausflur übel zugerichtet eine

ſchwieg eine Weile immer lächelnd Jetzt bin ich freilich

and fuhr mit derbem Flage der nichts Arges Ahnenden ins
eſicht eine Fauſt ger ihr einen Stoß in den Rücken und mit

kräftigem Griff wurden ihr die Hagre zerzauſt dann huſchteetwas auf leiſen Sohlen geſchwind die Treppe hinauf und ver
ſchwand in der erſten Etage Frau Bertha Heinemann wurde
als die Schuldige erkannt und vom Schöffengericht zu 15 M
Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Hier
egen te die Angeklagte Berufung T t Die neue
eweisaufnahme geſtaltete ſich aber ſo ungünftig für die Ange

klagte daß Verwerfung der Berufung erfolgte

EinHalle 3 Dez Geſitrige Strafkammerſitzung
fideles Gefängniß wie man es wohl ſelten finden dürfte
war bis vor kurzem das Gefängniß in Delitzſch worüber die
Verhandlung einer Diebſtahlsſache höchſt merkwürdige Thatſachen
enthüllte Zwei Jnſaſſen jener Anſtalt der 33jährige Berg
arbeiter Heinrich Wolke aus Czimskowo und der 26jährige
Koppelknecht Alwin Gutjahr aus Spergan bei Merſeburg waren
des gemeinſchaftlich verübten Diebſtahls angeklagt Wolke hat
Fegenwärtig 8 Jahre Gefängniß wegen LandfriedensbruchsGutjahr 1 Jahre Gefängniß wegen Kuppelei zu verbüßen
Jm delitzſcher Gefängniß waren beide Angeklagte da ſie ſich gut
führten vom dortigen Gefängnißwärter Reifſenſtein als Kale
faktoren verwendet worden wodurch ſie Gelegenheit erlangten in
die Waſchküche Rollkammer Holz und Kohlenſtälle und auf die
Böden zu kommen Auf einem Boden der Anſtalt hatten ſie
eines Tages ein Bund Schlüſſel gefunden und zwar ſeltſamer
weiſe ſolche Schlüſſel mit denen Zellenthüren geöffnet werden
konnten Dieſe paſſenden Werkzeuge waren nun von Wolke und
Gutjahr nebſt einem Dritten im Bunde Namens Sander zum
heimlichen Verlaſſen ihrer Zellen benutzt worden was nach den
Schilderungen der Angeklagten gar nicht ſchwierig geweſen Jn
jeder Zellenthür befand ſich nämlich ein durch einen Schieber
bedecktes Loch Der Schieber konnte von innen mit einiger
Geſchicklichkeit weggeſchoben werden worauf man mit einer Hand
durch das Loch greifen und mit dem paſſenden Schlüſſel den Ver
ſchluß zu öffnen vermochte So haben auf dieſe bequeme Weiſe
die 3 Kumpane nächtlicherweile ihre Zellen verlaſſen und Ausflüge
in die Ortſchaften um Delitzſch gemacht Wirthſchaften und ſogar
Tanzſäle beſucht und ſchließlich einen Abſtecher nach Halle unter
nommen wo ſie ertappt wurden da ihre Entweichung als
bald entdeckt worden war Vor ihrem Ausflug nach Halle
hatten beide Angeklagte dem Gefängnißwärter Reifenſtein
verſchiedene Kleidungsſtücke je ein Paar Hoſen ein Jaquet einen
Rock je eine Dienſtmütze Gutjahr außerdem ein Paar Lackſchuhe
entwendet welche Sachen in der Rollkammer aufbewahrt geweſen
waren Was aber hauptſächlich die Bezeichnung fideles Gefäng
niß rechtfertigen dürfte beſtand darin daß Wolke Gutjahr und
Sander nachts nach dem Verlaſſen ihrer Zellen der Weiber
abtheilung des dortigen Gefängniſſes Beſuche abgeſtattet und
mittels erwähnter Schlüſſel ſogar in die Zellen der inhaftirten
Frauen und Mädchen gelangten wo die unternehmungsluſtigen
Herren mit größter Liebenswürdigkeit aufgenommen wurden

Dies gemüthliche Leben war geraume Zeit ungeſtört geblieben
bis durch eine der inhaftirten Frauensperſonen die ſich zurück
geſetzt oder vernachläſſigt gefühlt hatte die Geſchichte verrathen
wurde Die Angeklagten räumten den ganzen Sachverhalt auch
den Diebſtahl unumwunden ein wollten aber jene Sachen nur
zu dem Zwecke an ſich genommen haben um in Halle bei ihren
Angehörigen einen Beſuch abſtatten zu können Sie hätten die
Abſicht gehabt bald nachher ins Gefängniß zurückzukehren und
jene Sachen wieder abzuliefern Die Angaben der Angeklagten
über die Einrichtung und die baulichen Verhältniſſe des Delitzſcher
Gefängniſſes wurden vom Gefängnißwärter Reifenſtein beſtätigt
mit dem Bemerken daß der Zuſtand der Annalt höchſt mangel
haft ſei Reifenſtein aber war damals dort der einzige Aufſichts
beamte und ſo mit Dienſt überbürdet daß er unmöglich auf alle
Gefängnißangelegenheiten zu jeder Zeit die nöthige Aufmerkſam
keit richten konnte Die nächtlichen Herumſtreifereien ſind den
Unternehmern mit Disciplinarſtrafen vergolten worden Der
Staatsanwalt beantragte gegen Wolke 6 Monate Gefängniß
gegen Gutjechr aber wegen wiederholten Rückfalldiebſtahls 3
Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen Das Gericht erkannte
auf Freiſprechung weil nicht widerlegt worden ſei daß die
Angeklagten wirklich jene nach Reifenſtein s eigener Angabe
werthloſen Sachen nur zum e eines Ausfluges angelegt
hätten Es ſei alſo das Bewußtſein der rechtswidrigen
Zueignung bei den Angeklagten nicht feſtgeſtellt Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den
2 jährigen Maurergeſellen Otto Albert Kleemann aus
Giebichenſtein aus Lettin gebürtig bisher unbeſtraft Er
war angeklagt wegen Majeſtätsbeleidigung weil er im
Juli d J unbedachterweiſe etwas geäußert hatte was als Miß
achtung der Perſon des deutſchen Kaiſers anzuſehen war Er
wurde zur niedrigſt zuläſſigen Strafe Monate Gefängniß
verurtheilt Schwere Urkundenfälſchung in Verbindung mit
Betrug hatte die 36 jährige Emma Grimm geb Erdmann hier
in ziemlich raffinirter Weiſe verübt und ſich dadurch einen rechts
widrigen Vermögensvortheil im Betrage von 20 verſchafft
Als Aufwärterin bei Herrſchaften war die Angeklagte mit deren
gegenſeitigen Beziehungen bekannt geworden Am I Okt erſchien
ſie nun bei der verwittweten Frau Dr Anna Rogge hier mit
einem fingirten Bettelbrief der die Unterſchrift Frau Hauptmann

geht die Thür auf und die Franzl unſere Köchin kommt herein
mit einem Blumenſtrauß in der Hand und ſagt

Die Großmutter verſtummte und hob lauſchend den Kopf
Draußen an der Flurthür war die Klingel gezogen worden
und jetzt hörte man zwei Stimmen im Vorzimmer

Hannchen war aufgeſprungen zitternd mit blaſſen Wangen
nd Ja was haſt du denn ſtammelte die Groß

mutter
Da wurde die Thür aufgeriſſen und eine Magd kam herein

geſtolpert das Geſicht glühend vor Eifer und Frende in der
Hand ein Sträußchen blühender Roſen Fränl n Fräul
ſchrie ſie faſt athemlos Schauen S nur her Die Blumen

hören Jhnen
Haunchen s Augen füllten ſich mit Thränen aber ſie brachte

keinen Laut über die blaſſen Lippen konnte keinen Finger rühren
Kind Kind Jn freudigem Schreck ſchlug die alte Frau

die Hände zuſammen Das iſt ja genan ſo wie s bei mir
geweſen vor zweinndfünfzig Jahr Sie faßte die
Magd beim Aermel Aber ſo red doch du Urſchel wer hat
denn die Blumen gebracht

Der junge Herr Zeller
Zeller Hannchen iſt das der Richtige

en deckte die Hände über das erglühende Geſicht und
nickte nur

Aber wo bleibt er denn
Fort, ſtotterte die Magd fort iſt er wieder
Fort Oho So ſchnell geht das nicht Und in hellem

Eifer eilte die alte Frau zur offenen Thür
Großmnutter ſtammelte Hannchen erſchrocken und ſtreckte

die Arme freilich nur in die leere Luft die alte Frau
ſchien junge Füße bekommen zu haben ein paar Seknndenund ſie and ſchon draußen im Flur und rief mit ihrem
dünnen zitternden Stimmchen hinunter über die dunkle Treppe
Herr Zeller n Zeller

Eine Männerſtimme gab Antwort
Wie ein Taumel kam es über Hanuchen Lachend und

ſchluchzend ſtreckte ſie die Hände nach den Roſen drückte die
Blumen an ihre Bruſt und ſtand wechſeinde Röthe und
Bläſſe auf den Wangen zitternd an allen Gliedern
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anda trug bei denen ſie indeſſen ſchonAuguſtin und et beſorgte Sie hatte die 20 M
längſt w Noth als Beweggrund an Unter Zubilligung
erhalten un ſtünde wurde ſie nur mit 1 Monat Gefänguiß be

mildernder Eine gefährliche Perſon ſcheint trotz ihrer Jugend die
ſtraft Cäcille Weiße hier zu ſein bereits wegen Diebſtahls
i6 jährige d Straßenxraubes vorbeſtraft zuletzt mit é
Betrngs öe ängniß welche Strafe ſie am 9 März d J ver
Monaten DWetzt war ſie wegen zweier Diebſtäble im wieder
büßt dal gfale angeklagt die ſie in der leider oft vorkommenden

glten n zwei neunjährigen Kindern verübt hatte daß ſie den
zug zum Einkaufe von Waaren beſtimmte Geld ab

hatte Es wurden hierfür zuſammen 2 Jahregenommen Gefängniß als Strafe feſtgeſetzt

Kaſſel 1 Dez Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtanden
i Wildſchützen aus Vuchenberg bei Wöhl unter der Anklage

dw Mordverſuchs und Jagdvergehens bezw Beihilfe Es waren
dicä der Bergmann Schäfer deſſen Sohn und der Ziegelbrenner
d fedewaid welche der Förſter Emde bei ihrem Treiben ertappt
die Bei dieſer Gelegenheit waren zwiſchen Schäfer und Emde
Schüſſe gewechſelt ohne daß getroffen wurde Schäfer leugnete
der Thäter geweſen zu ſein und begründete dies mit den Worten
Wenn ich es geweſen wäre ſo würde ich als alter Soldat der

ben Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hat den Förſter aus
ſolcher Nähe ſicher getödtet haben Die Geſchworenen ſprachen
ihn ſchuldig des Widerſtandes mittels Waffe gegen einen Forſt
beamten und Jagdvergehens worauf er zu vier Jahren und
einem Monat Gefängniß verurtheilt wurde Die beiden
Mitangeklagten wurden wegen ungenügender Beweiſe frei
geſprochen

Wurzen 1 Dez Der Jubiläumsrauſch den der Redacteur
Thlele in der Wurzner Ztg zum Abdruck gelangen ließ
drachie ihm 6 Wochen Haft ein Das iſt das böchſte Straf
maß das vom Geſetz für den vorliegenden Fall feſtgeſetzt iſt

Chemnitz 1 Dez Der Buchhändler Karl Albin Langer
bekannt als hieſiger Führer der Sozialdemokraten wurde wegen
öffentlicher Beleidigung des Polizeidirektors zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt der Landtags und Stadtverordneten
Kandidat Robert Zeißig dagegen wurde von derſelben Anklage
mangels an Beweiſen freigeſprochen

Bankier Hugo Loewy und Genoſſen
wegen betrügeriſchen Bankerots uſw

vor den Geſchworenen
F Berlin 1 Dez

Die neuntägige Verhandlung dieſes Rieſenprozeſſes hat viel
neue Momente nicht ergeben Der Andrang des Publikums
zum Zuhörerraum des großen Schwurgerichtsſaales iſt ein ganz
außerördentlicher Die vom Präſidenten Landgerichtsdirektor
Rieck den Geſchworenen vorgelegten Schuldfragen lauten gegen
Loewy auf betrügeriſchen Vankerott Betrug und Gläubiger
Begünſtigung gegen Frau Loewy Ehrlich und Lewin auf Bei
hilfe zum betrügeriſchen Bankerott gegen v Arnauld auf An
ſtiftung zur Gläubiger Begünſtigung und auf Diebſtahl und gegen
Lewin auf Beihilfe zu dieſem Diebſtahl

Es nimmt alsdann das Wort Staatsanwalt Dr Benedix
um unter theilweiſem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Bild von
dem Vorleben der Angeklagten zu entrollen Mit Berückſichtigung
ihrer Strafthaten kommt er zu dem Satze Was die Gruppirung
der einzelnen Angeklagten anlangt ſo gehören Loewy und Ehrlich
ins Zuchthaus Frau Loewy Lewin und v Arnauld ins Ge
fängniß Die Schlußworte des 4ſtündigen Playdoyers des
Staatsanwalts lauteten Wenn die Angeklagten ihre Strafen
verbüßt haben werden dann werden ſich dieſelben vielleicht
wieder zuſammenfinden um noch einmal ihre Betrügereien zu
verſuchen Jedenfalls erſuche ich Sie die Angeklagten Loewy
und Ehrlich in vollem Umfange für ſchuldig zu erklären
und ihnen mildernde Umſtände zu verſagen Auch gegen
die anderen Angeklagten halte ich die Auklage mit Ausnahme
gegen Lewin bezüglich der Beihilfe zum Diebſtabl anfrecht er
ſuche Sie aber betreffs dieſer Angeklagten die Frage nach
mildernden Umſtänden zu bejahen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Fritz Friedmann führt in
faſt 5ſtündiger Rede aus daß die Geſchworenen die Frage nichts
angehen dürfe ob ein Angeklaägter ins Zuchthaus oder ins Ge
Buga gehöre Von der vyox populi dürften Sie ſich in keiner

eiſe beſtimmen laſſen Der Vertheidiger ſchließt mit der Er
wartung daß die Geſchworenen bezüglich ſeiner Klienten Loewy
S Loewy und v Arnauld das Nichtſchuldig ausſprechen

erden
Die Verhandlung wird alsdann gegen 7 abends auf morgen

Sonnabend vormittag 92 Uhr vertagt

Berlin 2 Dez Orig Telegr Jm Prozeß Loewy
bejahten die Geſchworenen gegen Loewy die Frage des be
zrügeriſchen Baukerotts und ſprachen die Zubilligung mildernder
Umſtände aus Er wurde zu 4 Jahren 9 Monaten Gefängniß und
5 Jahren Ehrverluſt Ehrlich zu 1 Jahr 3 Monate v Arnauld
zu 1 Monat der durch die Haft als verbüßt erachtet wird ver
urlheitt Frau Loewy wurde freigeſprochen

Provittzial Nachrichten

w Könnern a 2 Dez Der unter der Leitung des
rrn Paſtors Taube Nauendorf Saalkreis ſtehende Geſangs

or gedenkt das Weihnachtsoratorium Die Geburteſu von C Stein Wittenberg das wegen ſeines großen
glodienreichthums im v J in den Kirchen zu Domnitz Wall

witz und Alsleben a S vielen Hunderten lieb und werth ge
worden iſt in dieſem Jahre wiederum zweimal zur Aufführung
g Zringen und zwar am zweiten Advent 10 Dezember in
i Ha dorf Gachm 5 Uhr und am dritten Advent

it Zezember in Wieskan b Löbejün nachm 51 Uhr Ende
dert L Leiden Kirchen ſind neue Orgeln Die Soli ſind

reten im Sopran durch Frl Kaufmann Oſtrau und ärl
u a gel Halle im Alt durch Frl FiſcherHalle im
h durch Herrn Paſtor Taube Nauendorf und Herrn Kantor

t er Wieskan im Baß durch Herrn stud theol Hemlebb
Zola der Orgelbegieitung durch Herrn Paſtor Schubert
n t Der Eintritt iſt unent geltlich jedermann von nah

ſierten aus allen Ständen iſt der friſchen für ihre Sache be
ggr e alle Schwierigkeiten freudig überwindenden Sänger

es Kind 64 Mitwirkende aus 16 Ortſchaften willkommen
wird Läm ne der ſehr bedeutenden Auslagen
enſtaltet gang eine Sammlung freiwilliger Gaben ver
die zum volle er nach Vermögen beſtimmen kann Textbücher

en Genuß des ſchönen Werkes unentbehrlich ſind
zu Wietta Pf in der Pfarre zu Lebendorf und in der Schule

p an n zu bekommen
e 1 Dezbr Jn dieſen Tagen wurde eine von

ied er Umgegend recht zahlreich beſuchte Verſammlunbeſchloſſen e eballen und die Errichtung einer Molteret
Areal zwiſchen Wirt für das neue Unternehmen wurde ein
leitende Ausſchuhn war und Kölſa in Ausſicht genommen Als

elaner Wie tglieder wurden gewählt Herr
ſſa Auch in ine und Herr Gutsbeſitzer H Holzweißig

ſehr ſtark auf elger Umgegend tritt die läſtige Jnfluenza

C Weimar 1 Demittag die unter ren Die Erbgroßherzogin eröffnete heute

we
des Vereins für rotektorat ſtehende 17 Jahresausſtellung
durch den erfurter Gewerleniche Kunſtinduſtrie
e Weanſtecung i ein verein im ahre 1894 beabſichtigtenJ

Uchen Hausfleiß vorge ehen beſondere Abtheilung für den weib
in derkteherin des Vereins Frau r tie Rechten Se

Vei der

bewährte Autorität auf dem Gebiete der Kunſt gewählt worden
iſt Bei dieſer Erfurter Ausſtellung wird der Verein in hervor
ragender Weiſe vertreten ſein

Weimar 2 Dez Der erſt 24 Jahre alte ſchon einmal ge
ſchiedene und wieder verheirathete Maurer Vetter begab ſich
vorgeſtern abend mit ſeiner ebenfalls dem Verdienſte nachgehenden
Frau nach Hauſe und verlangte von ihr die Herausgabe des

agesverdienſtes Da ſie ſich aber deſſen weigerte brachte er
ihr eine tiefe Schnitiwunde am Halſe bei Der Mord
verſuch mißlang aber worauf der Attentäter entfloh
Meldung zufolge iſt abends ſeine Verhaftung erfolgt

Meiningen 2 Dez Die Jufluenza welche hier vielfach
auftritt hat auch die Gemahlin des Herzogs FrauBaronin von Heldburg ergriffen Die Krankheit iſt zueinem ſchon längere Zeit beſlehenden Herzleiden hinzugetreten

ſo daß der Leibarzt Medizinalrath Dr Werner von hier plötzlich
nach Altenſtein fahren mußte

Aus dem Leſerkreifſe
Oebles bei Dürrenberg 1 Dez

Sehr geehrte Redaktion

Auf Grund einer in der Saale Ztg geleſenen Annonce
Butter und Fleiſchofferte von H Braun Friedrichshof Oſtpr
betr beſtellte ich bei dem genannten Braun von ihm offerirte10 Pfd Rinderbraten für M frko g N Jm Jntereſſe der
Mitabonnenten Jhrer geſchätzten Zeitung erlaube ich mir um
ſelbige vor einem gleichen Reinfall zu bewahren Sie um geflVeröffentlichung der nachſtehenden Ertäuterung binſichtlich des

erhaltenen Rinderbratens zu bitten Beſagter Rinderbraten
beſtand lediglich ans einem Stück übelriechender ſchlecht aus
ſehender ſtarker Rippenknochen mit ganz geringem Fleiſchanſatz
ſo daß Knochen mindeſtens Fleiſch höchſtens o vorhanden
waren Ausſehen und Geruch ließen mit Sicherheit darauf
ſchließen daß das Fleiſch wenn nicht von einem gefallenen Vieh
icher von einem kraukheitshalber geſchlachteten herſtammt Hätte
ch für 4 M von einem hieſigen oder dortigen angeſehenen
Fleiſcher ca 5 Pfd Rinderbraten aus der Keule gekauft wäre
ich ſicher beſſer fortgekommen Für die Richtigkeit meiner An
gaben hinſichtlich der Fleiſchſendung hafte ich perſönlich wie auch
mehrere Zeugen mir zur Seite ſtehen O M

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Neueſter

Berlin 2 Dez
Jn ſämmtlichen Kirchen Berlins ſollen morgen Sonntag

Dankgebete ſtatfinden für die Verhütung der Exploſion der
an den Kaiſer geſandten Höllenmaſchine

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus
Hamburg 2 Dez Die Geſchwiſter Adele und Emma

Louis unverheirathet ſind ſich eng umſchlungen haltend aus
der 3 Etage ihrer Wohnung in der Freiligrathſtraße hinab
geſprungen Die erſte iſt todt die andere liegt hoffnungslos
darnieder

Breslan 2 Dez Jn einem hieſigen Hotel tödteten ſich
der 70 jährige Rentier Karl Meyer und ſeine 30jährige Tochter
aus Magdeburg Erſtere nahm Gift letzterer tödtete ſich durch
einen Revolverſchuß in die Schläfe Das Motiv zu der That iſt
unbekannt

Altona 2 Dez Jnfolge anhaltender Schneefälle haben
ſämmtliche Eiſenbahnzüge von Norden ſtarke Verſpätung

Belgrad 2 Dez Die Verhandlungen gegen das
frühere Miniſterium wegen Verfaſſungsbruchs ſind
auf den 21 d anberaumt

Wanaren und Produktenberichte
Getreide

Leipzig 2 Dez Weizen per 1000 kg netto inländischer 140
10 bez u Br do aus ländischer 150 165 M bez u Br

Matt BrRoggen per 1000 kg netto inländ 130 134 M bez udo u Flau Gerste per 10009 kg netto Brau
gerste 160 180 M bez u Br do AMahl a Futterwaare 118
125 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto ip ländischer 168 172
bez u Br do auslündischer 160 175 bez u B

Breslau 2 Dez Roggen per Dez 126,90 per April per Mai

Steottin 2 Perz Weizen loco still
Dez 149,50 per April Mai 147,07 Roggen ioco unveränd 120 124
per Dez 125,00 per April Mai 158,70 Pomm IUäaker loco 150 154

Wien 2 Dez Weizen per Frühjahr 7,63 Gd 7,65 Br Roggen
per Frühjahr 6,42 Gd 6,44 Br Ilater per Frühjahr 6,89 Gd 6,91 Br

Pest 2 Dez Weizen ruh g per Frühjahr 7,46 Gd 7,48 Brper Herbst 7,66 Gd 7,68 Br Unter per Frühjalir 6,72 Gd é,73 Br
Kaſtee

Hamburg 2 Dez Berfcht der Damb Firma Joswich u Comp
Kaffee good average Santos pr Dez 81 pr März 80 Pr Mai 78
pr Sept 76 Ruhig

II avre 2 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaltfee good average Santos per
Dez 101,00 pr März 99,50 pr Mai 98,25 Kaum behauptet

Splritus
2 Dez Spiritus unversteunert per 10,000 1 o ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 90,80 I do mit 70 AI 31,59 I G
Breslau 2 Dez Spirnius per 100 1 100 exel 50 Ver

vrauchsabgaben per Dez 48,49 do do 70 BI Verbrauchsabgaben per
Dez 29,00 do do per April do do per Mai

Posen 2 Dez Spiritus loco ohne Vass 5ber 48,39
ohne PFass 70er 28 99 Ruhig

Stettin 2 Dez Spiritus foco ruhig
30,30 per Dez 30,09 per April Alai 32,00

Paris 2 Dez Anfangsbericht
35,25 per Jan 35,55 per Jan April 35,25

Petroleum
Stettin 2 Dez Loco 890
Bremen 2 Dez Börsen Schluss Bericht Rallinirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börso Fass rollfrei Sebr

136,09 128, 0 per

Leipzi

do loco

mit 70 A Konsumsteuer

Spiritus ruhig per Dez
per BMai August 37,25

fest Loco 4,90 Gd
HRülvenfräcnade

Leipzig, 2 Dez Mais per 1000 kg netto amerikanischer 123
125 M bez u Br ramünischer Donau 122 122 M bez u Br
ungarischer

Wien 2 Dez
Pest 2 Pez

Mais per Aai Juni 5,40 5,42 Br
Mais per Aai Juni 5,00 Gd 5,03 Br

Oelsanten, Oelo Tettwaaren
Leipzig 2 Dez Raps per 1000 kg netto 225 Rapskuchen

per 100 kg netto A Rüböl per 1400 kg netto ohne Fass lüssiges47,50 A bez u Br Alatt
8tettin 2 Dez Kübbl loco watt

An 47,50
Breslau 2 Dez Rüböl per Dez 48,00 pr April Mai 48,59
Köln 2 Dez Rüböl loco 51,50 per Mai 49,50
Paris 2 Dez Anfangsber Rüböl behauptet per Dez 54,00

per Jan 48,75 per Jan April 54,25 per März Jum 54,00
Wolle Baumwolle

Leipelg 2 Dez Kawmzug Terminbhaudel Ia Plats
Grundmüster B per Dez 3,42 per Jan 3,87 per Bebr 50
pr März 3,52 per April 3,55 per Slai 3,60 per Juni 3,62

r Juli 83,65 per Aug 3,65 per Sept 8,65 per Nov 3,60
esehüftslos

per Dez 47,00 per April

Viehmärktoe

Berliner ehmarkt Berlin 2 Dez St ädtis cherSohlachtvirmarkt Zum Verkauf standen heute 3387 Rinder
re Schweden 5529 Schweine darunter 815 Bakonier und
eichte Ungarn erwartet werden noch 726 Bakonier und 741 Galizier

990 Kälber und 6702 Hammel Am Rindermarkt war besseroe
Waare nur ca 700 Stück I und II Klasse recht vergrifſen in geeringerer Waare a Handel Der Slarkt wird vieht geräumt

00 II III 38 47 IV 32 36 Tür 100 Fid Tleierewieht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für dasSee gezahlte Preis aber nach Abzug des durchsehnittlichen Werthes
von Hant Kopf Füssen Eingeweiden oder Kram usw vertheilt
worden ist Der Schweine markt verlief langsam und wurde in
inländischer Waare geräumt I 55 II 53 54 III 48 62 M für
100 Pfd Lebendgewicht mit 20 Proz Tara Bakonier 45 46 M für
100 Pfd mit 50 55 Pfd an Tara auf das Stück Der Handel
in Kälbern verlietf langsam I 69 61 ausgesuchte Waare darüber
II 50 59 III 40 49 Pf für das Pfund Fleischgewicht Der
Schlachthammel markt zeigte ruhige Tendenz und wurde ziemlieh
geräumt I 42 46 beste Lämmer bis 50 ausgesuchte Waare daröber
II 35 40 Pl für das Plund Fleischgewieht

Oelkuchen Leinen
Neuss g/Rh 1 Dez Original Wochenbericht von JFonss

Hoffmann Europäische und indische Rübslsaaten etwas
billiger Leinsaaten fest Erdnüsse eher besser Rüböl be
friechgend verlangt und behauptet Leinöl matt Erdnuss öl fest
und höher Rüb kuchen und Erdnusskuchen wie in der Vor
woche Leinkuehen höher gehalten Tagespreise bei Abnahme von
Partien Rüböl ohne VFass 48 Leinöl ohne Fass M für 100 k
Räübkuchen 110 Leinkuchen Erdnusskuchen haarfrei 148
kür 1900 kg

London 1 Dez Chilesalpeter 8 sh 10 d für gewöhuliche
sh für chemische Sorten

FProduktenbbrse zu New Torx
am 1 Dez Telegr

Rother Winter weizen loco 68 Rother Weizen pr Dez
67 per Jan 68 per Febr 70 per Mai 73, Kattee Rio Nr 7
17 do per Jan 16,17 per März 35,75 Zu cker Fair refining AMlus
covados 2 Mais New pr Dez 44 pr Jan 445,, per Jan 46
Mehbl Spring elears 2,25 Getreidetraeht nach Iäverpool 3
SsSehbhunlz loco 8,72 do Rohe Buothers 9,00 Raft Pe
trole um Standard white in New Vork 5,16 do Stuudard white in Plila
delphia 5,10 Gd Rohes Petroleum in New Vork 6,65 do
Pipeline Certificates pr Jan 76 träge Baum wolle in New
Vork Se do in New Orleons 7 Kupfer 10,50

Weizen eröffnete sshr fest und etwas ste gend da Abladungen klein
sind und infolge grasser Käufe fowie auf gemeldete Ernteschäden
später auf Realis rungen abgeschwächt Schluss schwach

M äis einige Zeit steigend nach Eröffnung infolge der Vestigkeit das
Weizens später Reaktion und Schluse träge

Produktenbörse zu Chiecago
am 1 Dez Telegr

Weizen per Dez 62 per Jan Mais per Dez 24
Speok short cleaur nomin Pork per Pez 12,75

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Pampkfer des Nord

deutschen Lloyd Werra am 18 Nov von New Vorkabgegangen ist am 29 Nov in Genua angekommen Spree am
21 Nov von Bremen abgegangen ist am 39 Nov in New Vork
angekommen Dresden ist am 29 Nov von Baltämore naeh
der Weser abgegangen Weser am 11 Nov von Neapel ab
gegangen ist am 29 Nov in New Vork angekommen Leipzig
nach dem La Plata beestimmt hat am 29 Nov St Vincent passrrt
Ohio nach dem La Plata bestimmt hat am 20 Nov Dover

passirt

Bremen I Pez

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Fürst Bismarck ist am 29 Nov von Genua nach Ham

burg abgegangen Gellert von Genua nach New Xork bestimmt
ist am 29 Nov von Neapel weitergegangen Rugia von New
Vork nach Hamburg zurückkehrend hat am 30 Nov Seil y passirt

Europa von St Thomas nach Hamburg zurückkehrend ist am
20 Nov in Havre angekommen Lalifornia
nach Hamburg zurückkehrend ist am 39 Nov in
gekommen jColumbia ist am 30 Nov nach Algier
und Genua abgegangen Gothia ist am 1 d
auf der Elbe eingetroffen

von Alontreal
London an

Neapel
von New York

Ein unheſchreibliches
können ſich diejenigen verſchaffen welche ſich daran gewöhunen
Abends direkt vor dem Schlafengehen ein Odol Mund und Naſen
bad zu nehmen Das Odol ſaugt ſich nämlich in die Mund und
Naſenſchleimhäute ein und imprägnirt dieſelben gewiſſermaßen
Bei jedem Athemzuge nimmt nun die über dieſe odoliſirten
Schleimhäute ſtreichende Luft eine erquickende Friſche an und
ruft dadurch wie geſagt ein ganz eigenartiges Wohlbehagen hervor
Odol koſtet die ganze Flaſche die für mehrere Monate aus
reicht M 1,50 in allen beſſeren Geſchäften der Branche Nach
Orten wo keines zu haben ſendet das Dresdener Chemische
Laboratorium Lingner in Dresden direkt franko eine Flaſche für
M 2 3 Flaſchen für M 5 Vorher Einſendung oder
Nachnahme

Seidenftoffe
S e direkt aus der Fabrik
von von Elten Keussen Prefeldd atſo aus erſter Hand in
jeden Maaß zu beziehen Schwarze farbige u weiße Seidenſtoffe Sammts

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreifen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten

Photographie Müller Pilgram
Speceialltät Vergrösserungen

Je nStorch Mrhe
Go e y Medaill oWelt Cstellung Paris 1889

r eReres Weindestillaß
S andalusischen eiss Weinen vo

D JKiva Rudio Cd lerez de la ffdgtera
à Mark 460 per lasche J

In alle guten Gesohäften der Branohse v dabe d
In Halle bei den Herren Julius Beihge Gebr Zorn
Bedentende Betriebserſparniſſe wen
jeder maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbeß
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen Loco
mobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühmlichſt be
kannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magdeburg Buckanſeit mehr als 30 Jahren als Specialität gebauten balbſanonares

und fahrbaren Locomobilen mit ausziehbaren Röhren
keſſeln übertreffen an Sparſamkeit des Brennmaterial
verbrauchs Danerhaſtigkeit und er jegliche
Motoren anderen Urſprungs und haben auf allen deutſchen Loco
mobil Concurrenzen den Sieg davongetragen

o 5 s istàämmerer a
Hauf desonders kleinen zut e e etlichem uDöring s Seife trotadem ist d g i dihiger

Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich
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J Annahme und Voerzinsung von heck jPuull Seauuseil ch Co San Green 9327 corront Verkeir en polhoben Formittling
Bankgeschäft er Viriehgxireh An und Verkauf von Weg l trone Kapitan e den Hypothek

I ipzigerstr genüber der Ulrichskirche r r a Worlen ypotſiekenHalle r e No 577 Wer Uhpapier C Einlösung von Coupons Kostenfrei nachgowiesen

Hr Steinſtr 16 F J J h It Gr Steinſtr 16Café Bauer e u 0 U Z Halle S Café Vaner gegenüber
Tuchhandlung verb mit Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Manß
Tricoltagen BReilsedechken Reiseplaſcis ohenzollerm Fämtel

o penn Schlknaftröckce und seidene TWächer
ſtelle ich von hente ab wegen Aufgabe dieſer Artikel zu auſſer gewöhnlich billigen Preiſen zum Ausverkauf

Ein großer Poſten Band Eteste für Anzüge Paletots und Beinkleider paſſend
ganz beſonder reiswerth

e

Er e e S e ec e e r n e ec u M 2 JWe Mille2 IFernsprecher 292 Leinenhaus Wäschefabrik Fernsprecher 292
S Qhlauptspecialität Hraut und Binder akusstattungen

Oberhemden nach Maass

vGelegenheitskauf
Cerstenkornhandtücher mit feiner farbiger Bordüre

Extra schwere Qualität pro Dtzd O K 50 Pfg
Ausser gewöhnlich preiswerth

e Otto Giaa Gr Ilrichſtr 5 II er enb MRäb r Alrijt I Gewinn hancev J z Bazar für Herren Roathe Fotterie SiegI den 9 Dezember EG Hühbenthal ine Oberhemden ind e e8 e en H eib W s in Stück 1Büchſenmacher wert en en wer Ken hjetzt Teipzigerſtraße 86 S Anerkannt tadelloser Sitz und beste Ausführung Wo ehe e

Ecke dex Gr Brauhausgaſſe h hdi an der Boſriiraſe Ricderlage der echten Tyroler Loden Havelols u Joppen I ter Sonate
empfiehlt größte Auswahl in Laqenn r t Heſ t J Porto u Ziehungsliſte je 30 9odenhüte von Anton er Graz k u k Hofhutfabrikn Sche benb en G a Kiehard Sehroedeelu r M ſt 2 Gr Ulrichſtraße 50fiolen 20 2t e 8 4 Mey Edlich s Abreiſſwie Jagd Kaſcheameſſern Ates Haus vom Markt tes Haus vom Markt ealetder i e e

Jagdtaſchen Futterale Gewehr 6nud Jagdſtühle Neu Sehr intereſſant NeuSunderatſ hen Hundeleinen S e c e e Paradies der Liebe u Ehe
zu billigſten Preiſen 64 Seiten ſtark Gegen Einſ v IReichhaltiges Lager von D S S ieg n r e rr S U V e n ein 4en S 26 Märkerstrasse 26und Rehgehörnen S empfiehlt ſein gröſttes Lager ſelbſtgefertigter S Villigſte Anfertigung

Nenanfertigung von Gewehren S 9 SST zund Wallen je nach Wunſch ſowie c 2 S ſchöner PuppenkopfPerrückenUmänderungen und Reparaturen t u von dazu gegebenen Haaren welchesjeder Art wie bekanntſolid u preiswürdig e a S rDe Alte Gewehre Waffen ren jed ſirenehe en Jahlang o f Größte Auswahl von Plüſch Sopha und Garnituren u
J Bettſtellen mit Matratzen zum allerbilligſten Preiſe he G Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu acht Broches Ringe eII 9Dnt 07 2tes Hans vom Markt KReelle Vedienung 2tes Haus vom Markt Weint tebzndlingen

S S e L 7 erbitte baldS pit zeigen ausge e Oscar Ballin Leipzigerſtr 94ochten voilständig W ve luftleeren Röhren sowie m BIIIIIIe alle Sorten Metall Baro T K T t Halle A S S große Answahl einf und Ge lebt 61 nie 6860 meyer rüher Mühlgraben Nr n e
jetzt Magdeburgerſtraße 9 Nähe Bahnhof zOtto Dnbebannt S Kein We 4H Blankenburg

T Jn unſerer Weihnachts Ausstellung Magsdeburgerſtr 9 Nähe Bahnhof kein Laden 2 r Alricwſtraſie 41bringen wir in reicher Auswahl zum Verkauf Z Alleiniger Verkauf der Zügel 2Gro e Auswa l Reisszeuge Taschenmesser Contor und Schulartikel MalkKasten S Zaund Pianino aus der k k
Schreibzeuge Papierausstaitungen Gratulationskarten Kamm Näh HofPianoforte Fabrik von

v b 3 Schreib und Schmuekkasten Japanwanren Laubsägeartikel Leder Ruck Ibach Sohn Barmenon Neuen u z rauchten R öbeln waaren als Portemonnates Brieſtaschen Cigarrenetuis Vhotographie F decken
in Nußbaum Mahagoni u Birke wegen Schreib und Markenalbum Poeste Schrelbmappen Spfele u ſ w 2 n
Ueberfüllung des Lagers billig zu ver Preiſe wie bekannt billig und feſt elzrehfelle von 2,50 an

ufen r X k doth u Dammhirſche 4a CcKk Wollfelle weiß u ſchwarzGeiſiſtraſie 47 Gebr Dangliowitz Fiſcherplan 2
99 9 Grosse Auswahl in 2r b e 97 tel ende WVei a ten Cleierstoſten und kesterns Schulze P etermann

Schwarze Schürzenrester Halle a Oleariusſtraße 5 1 Treppe
Puppenrester Eckhans unterhalb der Markttreppe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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